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Umtlichei Hheil.
N. ^^ l ' "nd k. Apostolische Majestät haben mit
° u ? ^ " ' Entschließung vom 16. Ma i d. I . dem
HjM, '^chen Professor der speciellen medicinischen
UMogie und Therapie an der Universität in Kralau
cinpä " ' " " I a w o r s l i den Titel und Charakter

«« ordentlichen Universitäts - Professors allergnädigst
'"verlechen geruht. M a b c y s l i m. p.

N ^ s ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
A ? M i e r Entschließung vom 31. Ma i d. I . den
lnein l̂ ° " der Staats - Unterrealschnle im 5. Ge-
,̂"0ebez,rke in Wien Gustav K n o b loch zum

zu " " der Staatsrealschule in Marburg allergnädigst
"nennen geruht. M a d e y s l i m. p.

Vr»«^' ^ und l. Apostolische Majestät haben auf
de« ys ""cs vom Minister des kaiserlichen Hauses und
niit 3 ^ ^ " erstatteten allerunterthänigsten Vortrage«
ho,, "Uerhöchster Entschließung vom 4. Ma i d. I . den
^"»V icecons l l l Ernst B o r m a n n in Santos zum

Mdetell Consul acl usi-sonum allergnädigst zu
^ n m geruht. ^ ^

R p r ^ ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
b j sÄMer Entschließung vom 28. Ma i d. I . dein
^Michen Vezirlsvicar des Iechnitzer Vicariates.
golMldechant Josef lleopold in Widhostitz das
derl^ ^krdienstkrenz mit der Krone allergnädigst zu

"Yen geruht.

l l l l ^ e . l. und k. Apostolische Majestät haben mit
jHchs te r Entschließung vom 27. Ma i d. I . dem
Ktd 3 " "" ^ r Staatsrealschule in Salzburg Eber-
lltonp sel ler das goldene Verdienstkreuz mit der

"e allergnädigst zu verleihen geruht.

l l l l e r ^ / und k. Apostolische Majestät haben mit
V l ? Hster Entschließung vom 2. Juni d. I . den
^ " e t ä r e n Victor K r a n s und Adolf Wach a in
M ^ ^ goldene Verdienstkreuz ,nit der Krone aller-

"2st zu verleihen geruht.

^ e r ^ k ' " "b k. Apostolische Majestät haben mit
P o s M N " Entschließung vom 30. Ma i d. I . dem
'l' läizl^ lftedirnten ^ ' "on W i l l o m i h e r in Wien
^ ^ s e m e r V e r s e h u n g in den bleibenden Ruhestand

in Anerkennung seiner vieljährigen treuen und belobten
Dienstleistung das silberne Verdienstkreuz mit der
Krone allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2li. Ma i d. I . dem
Oberinspctor der Tabalhauptfabrik in Laibach Karl
P a y e r aus Anlass der von ihm erbetenen Versetzung
in den dauernden Ruhestand den Titel und Charakter eines
Oberfinanzrathes mit Nachsicht der Taxe allergnädigst
zu verleihen geruht. P l e n e r m. p.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
niederösterreichischen Auscultanten Dr. Paul Robert
K u h zum provisorischen Hofconcipisten der statistischen
Eentralcommission ernannt.

Der Ackerbauminister hat den Forst'Inspections-
Commissär Florian F i e d l e r zum Oberforstcommissär
ernannt.

Den 8. Juni 1895 wurde in der l. l. Hof< und Staat?.
druckerci das XXXVI. Stiick dr5 ssteichSa/setzlilatte? in deutscher
un italienischer und das XXXVII. Slücl des Neichsgesehblattes
in deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Das XXXVI. Sllicl enthält unter
Nr. 71 die Verordnung der Ministerien der Finanzen, des

Handels und des Ackerbaues vom 8. Juni 1895 betreffend
die Modalitäten der zollbea.unflia.ten Abfertigungen
von Mein in ssässern aus bestimmten Weinbaugebieten
Italiens;

Nr. 72 die Verordnung der Ministerien der Finanzen, des
Handels und des Ackerbaues vom 8. I nn i 1895 be»
treffend die Zollbehandlung der mit Ursprungszeugnissen
von San Severo und Narletta zur Einfuhr gelangenden
Weine.

Das XXXVlI. Stück enthält uuler
Nr. 7N die Verordnung der Ministerien der Finanzen und des

Handels von 4. Mai 1895 betreffend dir Abänderung
der Bestimmungen des alphabetischen Warenverzeichnisses
beim Schlagworte «Fette»;

Nr. 74 die Verordnung der Ministerien der Justiz, des Innern
uud des Handels im Einvernehmen mit dem Finanz«
Ministerium vom 23. Mai 189b betreffend die Aenderung
der Ministcrial<Verorbnung vom 14. Mai 1873 (R. G.
Nl. Nr. ?1) über die Anlegung und Führung des Ne>
gisters für Erwerbs» und Wirtschafts.Genossenschaften;

Nr. 75 die Verordnung des Handelsministeriums vom 25. Mai
1895, womit der Nrtilel 10 der Verordnung vom
1. Septenlber 1883 (N. G. Bl . Nr. 143) betreffend
Sicherheitsvorschrifte» für Seeschiffe, welche Reisende
befördern, abgeändert nnd die Verordnung vom 2. Au<
gust I8W (N. O. Vl. Nr. 159) betreffend eine Nbä'nbe.
rung dieses Artilcls aufgehoben wird;

Nr. 76 das Gesetz vom 28. Mai 1835 betreffend die Verstaut-
lichung der Telegraphen» und lelephon»Anlagen der
Wiener Privattelegraphen'Oesellschast -

Nr. 77 die Verordnung der Ministerien der Finanzen, des
Handels und des Ackerbaues vom tt. Juni 1895 be<
treffend die Einfuhr von Dungsalzen lAbraumsalzen und
Abfallsalzen der Fabriken und Talzsudwerle und von
tüustlichen Düngungsmittcln aus Talzgemengr) zu land»
wirtschaftlichen Düngungszwccken,

Nichtamtlicher M i t .
Die Ansprache Sr. Majestät des Kaisers.

Die Wiener Blätter würdigen in patriotischen
Worten die Bedeutung der Allerhöchsten Ansprache.

Die »Presse» sagt: «Die Ansprache, welche Seine
Majestät der Kaiser an den Präsidenten der beiden
Delegationen gerichtet hat, zeigt einen eminent fried-
lichen Charakter und wird deshalb von der Bevölkerung
unseres Reiches wie im Auslande mit lebhaftester Be-
friedigung begrüßt werden.»

I n der «Neuen freien Presse» heißt es: <Die
Ansprache Sr . Majestät des Kaisers beim Empfange
der beiden Delegationen ist bedeutsam durch die über«
aus befriedigende Schilderung der auswärtigen Lage.
Noch wärmer und zuversichtlicher als im vorigen Jahre
hat Se. Majestät den Delegationen mitgetheilt, dass die
auswärtigen Verhältnisse der Monarchie seit der letzten
Session durchaus sehr erfreuliche geblieben seien. Die
Worte des Monarchen machen einen überaus wohl-
thuenden Eindruck und werden in ganz Europa als ein
Beweis angesehen weiden, dass eine Periode friedlicher
Arbeit für die Voller gekommen sei.»

Das «Neue Wiener Tagblatt' schreibt: «Die An-
spräche Sr. Majestät des Kaisers ist auch diesmal, »ie
schon seit einer Reihe von Jahren, eine eminente Friedens»
kunbgebung, welche gleichzeitig Zeugnis dafür ablegt,
dafs die auswärtige Politik Oesterreich »Ungarns an
ihren der Erhaltung des europäischen Friedens zuge'
wendeten Zielen unverrückt festhält. Man wird überall
im Auslande aus der feierlichen Nnfprache Sr. Ma -
jestat mit Befriedigung entnehmen, dass unsere Mon-
archie die bewährten Grundlagen ihrer Politik in die
Dienste der gemeinsamen Interessen Europa's stellt,
und die Hoffnung ist wohl eine berechtigte, dass damit
der befriedigende Zustand, in welchem sich die aus-
wärtige Lage befindet, nur eine weitere Kräftigung er-
halten kann.»

Jeuisseton.
Atmosphärische Störungen.

Von W. G u n d l a ch.

3 ^"vegungen, welche den regelmäßigen Gang, sei
M v i d ^ " " l ' in der Gesellschaft oder bei den
«er """- unterbrechen, nennen wir Störungen. Wird
sit^""lnüßige Gang der Functionen, welche die
!"ben, k n" ' " 'Mchen Körpers haben, unterbrochen,
. saue,, .^"'sch aus irgend einer Ursache erkrankt,
Ven 3u ' leine Gesundheit hat eine Störung er.
Hl" e " " n n in der menschlichen Gesellschaft sich die
!?iäen N ^ ^^ reguläre Autorität auflehnt, wie es im
M ,' ^?ll)nndert das französische und amerikanische
c Nova's " " Menwärtigen Jahrhundert viele Völker
Men« A t e n , so ist da« eine Stärnng des Land-
M e w'n» ^ Störungen entstehen aber in keinem
Minw' / ,7Uich, sondern alle Volksaufstände haben
^ct inn "'"chen, ebenso wie die Störungen körperlicher
^ ersjp selchen im letzteren Falle das Individuuni,
°ttNiaa mi ° b " die Gesellschaft nicht auszuweichen
^ ° n k.>, "" wir mit den Ursachen und Wirkungen
^ so ».??" "ülen " was jedoch nicht der Fall ist
^ Nksii " " " r die Störungen der nächsten Zeit
' T)?«?"?"^ voraussagen können.

den K"b ^ " "en die Astronomen die Siörungen
!^N,e »,„ j u n g e n der WrlllÜlpcr auf lange Zeit-

lse lbrn?"^aen, weil sie wisfen, dass die Ursache
vle Gravitation ist, und weil sie die Stellungen

der Körper zueinander, in welchen die Störungen ein»
treten, au« ihren Bewegungselementen voraus berechnen
lönnen. Der regelmäßige Gang des Weltkörpers ist
seine Bahn, welche er in einer gewissen Periode durch-
läuft. Von dieser wird er zeitweise abgelenkt, sobald ein
anderer Weltkörper ihm nahe genug kommt, um durch
seine Gravitation so stark auf ihn zu wirken, dass die
Größe der Ablenkung für die Astronomen messbar ist.
So tritt z. V. in diesem Jahre am 20. October die
größte Störung der Erde, welche sie durch den Planeten
Mars erleiden kann. ein, weil an diesem Tage um
fünf Uhr und eine Minute morgens die beiden nach
der astronomifchen Berechnung sich am nächsten sein
werden. Ebenso werden die Störungen aller Planeten
berechnet. Sie verhalten sich genau zur Masse der
Körper, so dass ein zweimal größerer Planet auch eine
zweimal größere Störung veranlasst; aber zur Ent-
fcrnung verhalten sie stch nn quadratischen Verhältnis,
nnd bei einem doppelt so großen Abstände ist die
Störung zweimal zwei, also viermal kleiner. Da man
die Massen k r Planeten kennt und ihre Entfernungen
von einander sich voraus berechnen lassen, so können
auch die Störungen für irgend eine Zeit der Zukunft
oder Vergangenheit berechnet werden.

Auch auf der Erde lassen sich gewisse Störungen
voraus berechnen. Die Erdkugel ist mit einer Wasser»
schichte umgeben, welch? elftausend Fnß tief srin würde,
wenn die feste Erde eine ebene Gestalt ohne Erhöhungen
hätte. I u diesem Falle würden die Störungen, welche
die Wasserfläche durch die Gravitation von Sonne und
Mond erleidet und welche wir Ebbe und Flut nennen,
sehr einfach und leicht zu berechnen sein. Da nun aber

die Continente ans dem Wasser hervorragen und der
täglichen Ebbe- und Flutbewegung die verschiedensten
örtlichen Hindernisse entgegenstellen, so muss, unter
Zuhilfenahme der Erfahrungen, die Zeit der Flut für
jeden Ort der Erde voraus berechnet werden. Auch die-
jenige Störung, welche die Wasserfläche durch die tag-
liche Umdrehung d?r Erde erfährt, würde eine ganz
einfache sein, fobald wir wissen, dass ihre Ursache auf
der sogenannten Trägheit beruht, indem das Wasser
nur widerstrebend der Richtung der Erdrotation folgt,
wodurch ein Strömen desselben in entgegengesetzter
Richtung erfolgt. Bei einer gleichmäßigen Vertheilung
des Wassers über die ganze Erde würde die stärkste
Strömung in der Richtung von Osten nach Westen
dort stattfinden, wo die Bewegung der Erde von Westen
nach Osten am stärksten ist: am Aequator. Von dort
nach Norden und Süden zu würde die Strömung
immer schwächer werden, bis sie an den Polen gleich
Null ist. Durch die aus dem Meere aufragenden Eon-
tinente entstehen aber den Meeresströmungen so viele
Hindernisse, dass sie nach den verschiedensten Richtungen
abgezweigt und zum Thcle sogar vorwärts gedrängt
werden. Wie die socialen Störungen dadurch eine gnle
Wirkung ausüben, dass sie ein Versinken der Mensch'
heit in einen gesellschaftlichen Todesschlaf verhindern,
ebenso haben auch die Störungen des Wassers auf der
Erde die vortheilhafle Wirkung, dass sie die klimatischen
Verhältnisse auf den Cvutinenten regeln und durch die
fortwährende Verschiebung der Wassertheilchen gegen«
einander das Leben in den Meeren so gestalten, wie es
in der That ist.
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Politische Uebersicht.
L a i b ach, 10. Juni

Der V u d g e t a u s s c h u s s des Abgeordneten-
hauses setzte am 8. d. M . die Berathung des Staats-
Voranschlages fort. Zur Verhandlung gelangte das
Capitel «Hochschulen» und im Zusammenhange damit
die Regierungsvorlage betreffend die Universitätsbauten
in Lemberg und Graz. Der Herr Minister für
Cultus und Unterricht Dr. Ritter von Madeyski
wohnte der Sitzung bei und betheiligte sich an der
Debatte. Der Herr Unterrichtsminister beantwortete zahl-
reiche Anfragen und wies den Vorwurf einer Vernach-
lässigung der Pflege der slovemschen Sprache an der
Grazer Universität zurück. Die Regierung soigte einst-
weilen dafür durch die Bestellung des Rectors. Es
bestehe kein Hindernis, dass sobald sich ein qualificierter
Candidat für eine Stelle findet, demselben seitens der
Unterrichtsverwaltung die weitgehendste Förderung zu-
theil wird.

Wie das «Vaterland» meldet, wurde in der am
6. d . M . über Einladung des Eommissärs der allge-
meinen österre ich ischen K a t h o l i k e n t a g e ab-
gehaltenen Vertrauensmänner-Versammlung aus Ver-
tretern der Katholiken Oesterreichs beschlossen, es sei
dem Commissär zu empfehlen, im Jahre 1895 von der
Abhaltung eines allgemeinen österreichischen Katholiken-
tages abzusehen, dagegen die Veranstaltung katholischer
Landes» und Diöcesan-Versammlungen zu empfehlen.

Das römische A m t s b l a t t veröffentlicht eine
Verordnung des Nckerbauministeriums, welche das
Reglement für die Anwendung der Weinzollclausel auf
die nach Oesterreich-Ungarn zur Einfuhr gelangenden
Weine enthält.

Der f ranzös ische M i n i s t e r r a t h sehte die
Ersatzwahlen für die ausscheidenden Mitglieder der
General und Nrrondissementsräthe auf den 28. Jul i
fest. Nach einer einwöchentlichen Debatte hat die
Kammer die Generaldebatte über die Reform der Ge-
tränkesteuer am 8. d. M geschlossen. — Bei Besprechung
der Allerhöchsten Ansprache beim Empfange der Dele-
gationen beglückwünscht die «Estafette» Seine Majestät
den Kaiser Franz Josef zu seinen väterlichen Worten
und sagt, die Liebe und die Dankbarkeit der gesammten
Bevölkerung der Monarchie seien Sr. Majestät sicher.
«Gaulois sagt, Se. Majestät der Kaiser habe in Wahr-
heit sagen können, dass Oesterreich-Ungarn viel zur
Erhaltung des allgemeinen Friedens beigetragen hat.

I n P e t e r s b u r g wurde der kaiserliche Ukas,
durch welchen eine dauernde Gesandtschaft beim Vatican
errichtet wird, am 9. d. M . amtlich veröffentlicht.
Die Gesandtschaft besteht aus einem Ministerresidentell
und einem Legationssecretär. Die jährlichen Kosten
wurden mit 16.000 Rubel Gold festgesetzt.

Aus S o f i a wird gemeldet: Bei Besprechung der
geplanten Entsendung einer bulgarischen Deputation
nach Russland sagt das Journal Zankows «Saglasie>:
So lange es sich darum handelt, über Beschluss der
Kammer einen Kranz auf dem Grabe Alexanders III.
niederzulegen, werde die Deputation ihrer Mission ge-
recht werden können, aber wenn die Deputation die
leitenden Kreise Russlands inbetreff eines Einvernehmens
(6nt6liw) sondieren wolle, werde sie keine Erfolge er-
zielen. Russland, welches die bulgarische Regierung
nicht anerkennt, wird niemals mit einer von dieser Re-

gierung gesandten Deputation in Verhandlung treten.
Russländ' habe im Jahre 1888 officiell erklärt, dass
es die Entscheidung über die Frage der künftigen Be-
ziehungen mit Russlanb der bulgarischen Kammer über-
lasse. Das Blatt gibt der Ansicht Ausdruck, dass die
Sobranje behufs Wahl der Deputation einberufen
werden sollte.

I n B e l g r a d wurden am 8. d. M . die Ratifi«
cationen des griechisch-serbischen Handelsvertrages zwi-
schen dem Minister des Aeuhern, Bogicevic, und dem
griechischen Geschäftsträger M a l i s ausgetauscht.

Auf Befehl des S u l t a n s werden Special-
Commissionen unter Beiziehung von Officieren der
Armee gebildet werden, welche eingehende Studien über
die in den verschiedenen Theilen des t ü r k i s chen
Reiches wohnenden Stämme jeder Art zu pflegen
haben werden. Diese Studien sollen die Stämme, ihre
Scheidung in Clans und Familien und die Be-
zeichnung der von ihnen bewohnten Landstrecken um-
fassen.

Tagesneuigleiten.
— ( H o f n a c h r i c h t . ) Der «Bub. Eorr.» zufolge

begibt sich Se. Majestät der Kaiser am 8. September zu
fünftägigem Aufenthalte über Berlin nach Stettin. Die
Schlussmanöver des Prager Corps gegen das Innsbrucker
Corps in Vudweis finden in den ersten Tagen des
September und die großen Manöver in Siebenbürgen
vom 23. bis 26. September ftatt.

— ( D e r B r i e f t r ä g e r f t r e i l i n B u d a p e s t . )
Die streikenden Briefträger halten sich tagsüber in Czin-
lota auf. Eine dort vorgenommene Zählung der Strei-
kenden ergab 928 Köpfe. Die Weiber brachten ihnen
Speise und Trank. Die Zustellung der Vriefe hat sich
fast regelmäßig, nur mit einigen Verzögerungen vollzogen.
Nur mehrere Geldbriefträger wurden attaquiert, weshalb
die Postbirection beabsichtigt, denselben militärische Be-
deckung mitzugeben.

— ( D i e A r b e i t e r ' D e m o n f t r a t i o n e n i n
W i e n . ) Sonntag vormittags versammelten sich gegen
4N00 Arbeiter in verschiedenen Gasthäusern des Praters.
Abgeordneter Pernerstorfer wollte im Gasthause zum
«Tivoli» eine Rede halten, das Local wurde jedoch von
der Polizei geräumt. Die Arbeiter begaben sich in ein
anderes Gasthaus, wo Arbeiterführer Feigl trotz des Ver-
bote« des Polizeicommissärs weitersprcchen wollte. Als
die Rede begann, brach die Menge in demonstrative Rufe
aus; Feigl wurde von der Sicherheitswache verhaftet und
zum Commifsariate abgeführt. Unterwegs verfuchten Ar-
beiter Feigl zu befreien und belvarfen die berittenen Wach«
leute mit Steinen. Die Wache zerstreute die Demonstranten
mit stacher Klinge und drängte die Arbeiter schrittweise
aus dem Prater, wobei mehrere Verhaftungen vorgenom-
men wurden. Die Nrbeitergruppen zogen in der Richtung
gegen das Parlamentsgebäude, wo Demonstrationen ver-
anstaltet werden sollten. Die Polizei hielt jedoch die Ge-
bäude beseht und zerstreute die Excedenten.

— ( G r u b e n u n g l ü c k i n K a r w i n . ) I n
Troppau fand am 9. b. um 4 Uhr früh aus bisher noch
unbekannter Ursache bei den Gewältigungsarbeiten im
Karwiner Johann-Schachte in der Schleuse am 5. Horizont
im X V . Flötz eine Explosion schlagender Welter statt.
Oberhauer Nussiel wurde schwer verletzt und erlitt zwei
Riftpenbrüche. Sechs Hauer wurden leicht verletzt, dreien

derselben wurden die Hände verbrüht. Ein Revierbeamter
begab sich behufs Erhebung nach Karwin. ^ «>„

— ( A u s V a s t e i n . ) Wie man «us Nad ^ "
meldet, wurde kürzlich durch den Czernin M « ^«»
Schweiger im Anlauf-Thale die verweste Leiche ve»
dem 6. August 1894 vermissten Fedor Levi "UM" " " .
Es wurden einige Knochenstücke, dann dessen Hose
Weste, in letzterer die Geldtasche mit deutschen «a"n
und einigen Briefen, deren Adressen noch oeulM ^
lesen sind und seine Legilimationslarte vorgelunven.
Levi ist auf den Palfnersee gegangen, von da a"> ^
Roobsee und weiter auf den Feuerseng. Vcn °a ',' ,
vermuthlich abgestürzt, und wurden die Ueberrene " ^
Wasser und Lawinen in das Anlaufthal 8 " " ^ .
Die sterblichen Ueberreste Levi's wurden in oer ^
lammer in Böckstein deponiert und die Verwandten Y"
verständigt. . ^ ^ Y

— ( F e u e r s b r u n s t . ) I n der Gemelnde^«
kam am 7. d. nachmittag« ein Schadenfeuer 5"" ^
bruche, das rasch um sich griff. I n wenigen ^ « ^
waren etwa zweihundertundsechzig Häuser e,n l " " " ^ ^ .
Flammen. Auch mehrere Menschen kamen »«« ^,
Das Elend der ohnehin armen Vevöllerung w
schreiblich. ^ z , e . )

— ( D i e v o l l r e i c h s t e n S t ä d t e der ^ ^
Der «Statistischen Eorrespondenz» zufolge gibt ' ^
der Erde 35 Städte von einer halben AlN""'
mehr Bewohnern, gwölf dieser Plätze sind.^"" ^.
städte, von denen 4 in Europa (London, Paris, «? ^
Charlottenburg und Wien), 5 in Asien (Kanton, "
einigten Städte Hanku.Hanyang-Wutschang, Toll0,V> "
und Slngan) und 3 in Amerika (Newyorl '«" ^
Philadelphia und Chicago) liegen. Von d e n " A„ ,
mit mehr als einer halben bis zu einer " « ' " " sW<
wohner befinden sich 8 in Europa (Petersburg, ^ . ^
tinopel, Moslau, Glasgow, Hamburg-Nltona, l " " ^ t e l
Liverpool und Birmingham), ! 2 in A s " N / ° 3""
Bombay, Calcutta, Peking), 3 in Amerila (^lo ^h
neiro, Boston und Buenos - Ayres). I n A u s " " " „ .
Afrika besitzt leine Stadt eine halbe Million «e^ ^ ,
die vollsreichsten Städte dieser beiden <krbtheile "" ^
bourne (3«5.7<15 Einw.) und Kairo ( ^ ' ^ « t isA"
welche an Voltszahl noch hinter 7 europäischen,^"' ^ M
und 2 amerikanischen Städten von mehr m» ^ , t
bis zu einer halben Mil l ion Bewohner 3 " " ^ " ^ ^
man die Städte mit mehr als 500,000 E inwoMrn ' ^ i ,
Größe ihrer Bevölkerung, so erhält man folgende Re'ye' ^o ,
4.415.9b«,Pl,ris2.?12.598.NewYorl' 'VroollYN^^^o,
Berlin-Charloltenburg 1.N55053, Canton ' ^ M
Wien 1,364.548, Hanlu'Hanyang-Wutschana 1,^ ,^go
Tokio 1.155.290, Philadelphia I . I ^ ? ? , ^ . < B
1,099.850, Siangtan und Singan mit je ^ . ^ L f i n
Einwohnern; ferner Petersburg 954,400, ^ ?ß4,
950.000, Eonstantinovel 873.565, Bombay ^ e -
Calcutta 610.686, Hang.tschu, Tschingtu uno ^ ^
Janeiro mit je 800.000, Moslau ^ ^ / S<M°
772.040, Hamburg-Allona 734.625, Manche,« ^sW
703.479, Liverpool 697,901. Fu-tschu 636-"" ^ .? l3 .
598.669, Birmingham 570.460, Buenos-AY"» ^
Peking, Sutsch, Tschang-tschu, Schaohing, " N
Futschan mit je 500.000 Bewohnern. ^ t l e l t ^

— ( D a s A t t e n t a t an den D e p " „ , M
F e r r a r i . ) Wie aus Rimino vom " - ° - ^ > ̂  seyr
wird, ift der Zustand des Deputierten ^ 5 ° ors<ltM
ernster und der Eintritt der K a t a s t r o p h e ^ ^

Alippen.
Roman au« der Gesellschaft von T. Tschürnau.

(104. Fortsetzung.)
Die beiden dunklen Augenpaare tauchten inein-

ander und dann fanden sich die Lippen in einem langen,
heißen Kusse.

Frau von Hardegg, die vor dem Voltaireschrcib-
tische in ihrem Boudoir die Einladungen für das Ver-
lobungsfest ausfüllte, war, durch den Lärm aufmerksam
gemacht, herbeigekommen und für einen Moment unter
die Portiere des Wohnzimmers getreten. Sie zog sich
mit einem lächelnden Achselzucken wieder zurück.

Wenn sie sich auch der Ansicht, dass diese Ver<
bindung ein gewagter Schritt sei, noch immer nicht ganz
entschlagen konnte, so musste sie doch zugeben, dass
diese beiden thörichten Kinder — vorläufig wenigstens,
das ließ sich nicht leugnen — sehr, sehr glücklich waren.

Vielleicht hatte ihr Gatte doch recht, wenn er sagte!
«Sie lieben sich von ganzer Seele, das ist die

Hauptsache; das übrige kannst du ruhig unserem Herr-
gott selbst überlassen.»

Egon hatte seine Braut auf eine Causeuse neben
sich niedergezogen.

«Warum quälst du dich mit solchem Zeug, mein
Liebchen?» fragte er, auf das am Boden liegende Tuch
deutend. «Es ist keine angenehme Arbeit.»

Blanche bewegte heftig verneinend den Kopf, ihr
belebtes Gesichtchen drückte äußersten Abfcheu in jedem
Zuge aus.

«Ganz grä'sslich ist es.» ereiferte sie sich «taut
ü tai l adominnbl«. Aber.» sehte sie kleinlaut hinzu,
«es wnd doch nijlhig sein.»

«Was, mißnonns? Dass du meine Taschentücher
säumst?»

«Wenn auch das nicht, so doch, dass ich lerne,
was eine Hausfrau wissen und können muss.»

«Das lernst du mit der Zeit !»
Blanche sah ihn zaghaft an.
«Meinst du?» sagte sie mit einem halbunterdrückten

Seufzer. «Ich fürchte sehr, ich werde es nie lernen.
Ich bin so schrecklich ungeschickt.»

Egon lachte.
«Oräm dich nicht Liebchen. Wenn du es nicht

lernst, so ist es schließlich auch kein Unglück. Jeden«
falls darfst du dir deine armen, hübschen Finger nicht
mehr mit der Nähnadel zerstechen — auf keinen Fal l ,
ich leide das nicht.»

Er küsste die verwundete kleine Hand, die wie ein
weißes Blumenblatt in der seinen lag.

Blanche war jedoch keineswegs beruhigt.
«Es hilft nichts,» begann sie mit einem erneuten

Seufzer. «Ich muss durchaus eine gute Hausfrau wer-
den, denn wir sind arm.»

Egon beugte sich lächelnd zu ihr herab.
«Stell ' dir das nicht zu arg vor, mein Lieb,»

fagte er. «So etwas wie schäbige sonli l i ty brauchst du
an meiner Seite nicht zu fürchten.»

«Ich fürchte überhaupt nichts, wenn ich bei dir
bin,» erwiderte sie stolz. «Und, weißt du, Egy,» fuhr
sie mit wichtiger Miene fort, «ich glaube sogar, dass
ich nach und nach lernen werde — nicht Taschentücher
säumen, denn das lerne ich entschieden nie — aber
doch eine halbwegs gute Hausfrau zu fein. Die Liebe
ift wunderthätig, sie macht einen anderen Meuschen
aus uns.»

«Das weiß der Himmel!» neckte Egon^ ^
mi8N0lM6, hat sie sogar dein ganzes ' A s t ,
gramm wie ein Kartenhaus zusammengeMl' ^ .

Blanche wurde roth und schlug d«e " " " ^ z D ^
«Erinnere mich nicht daran,» sag" ' A n M "

«Wegen Papa mache ich mir sehr meie
scrupel.» . M , ""'6

«Aber sie nützen dir nichts mehr. "
«onus?. , i b r e 6 l <

«Nein!» gab sie zögernd zu, ° b e r ^ <,M»'
wurde doch unsicher als sie fortfuhr: < ^" ^
geliebter Vater, wie wird er mich ".e""'K" hos ^

«Dein Glück wird ihn entschädigen f"r ° .^ M
das er bringen mufste,»
zu Gott, dass es mir dasSH
machen. Du sollst es nie zu bereuen Y°" în l H
mir dein Leben anvertrautest. Ich " ^ / v o l M - ^
leichtfertiger Taugenichts, aber das '!' Mal"»"" ,
weiß jetzt qenau, was ich will und wel°?r ^l i
tung ich übernehme,
das meine kette. Eine
jetzt weniger als je, aber was ' 5 y U „ n , H „ g
ein standesgemäßes Auskommen z" ^ .^ S<e"^,
fühle die Kraft in mir, mit der Z e N . ^ „ ^ e ,
zu erringen, die mir gestatten nmo, ^ z" ^fig
zaubernde Frau auf den Platz m der " ^ M H ,
der ihr von Gott und Rechtswegen U " „ge"
wird sie sich allerdings einige kleine s n " ^
erlegen müssen, aber —» , .„friede"' W ' '

«Aber sie wird trotzdessen K ^ ^ t st""'
glücklich und sehr stolz sein,» sagte Vlany
dem Lächeln.

(Fortsetzung folgt.)
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Ar dem Spitale harrt eine große Menschenmenge, welche mvt
Wlheilungen über da« Befinden Ferrari's verlangt. Sto
He Theilnahme silr letzteren ist eine allgemeine und
"lhnordentliche. . , 5.^.
, - ( F ä r b e n d e r H a a r e m i t t e l s t E l e l t r i « Bel

lUät.) Ein Amerikaner hat die Elektricität auch zum Sec
Mben der Haare benutzt. Wie uns das Patentbureau her'
Z Fischer in Wien mittheilt, beleuchtet der Erfinder zu Eir
^en, Zwecke das Haar mit einer Flüssigkeit, welche ein
Mllllonsmittel in Lösung enthält. Hierauf wird das um
b°°r für lurze Zeit, ungefähr eine Minute, mit einem der
^etalllamme gelammt, welcher mit dem einen Pole emer
frischen Batterie verbunden ist, während gleichzeitig
!!"t mit dem anderen Pole verbundene Stahlplalle ,m «p
^ n der betreffenden Person angelegt ist. Infolge der v°°
^tlung des elektrischen Stromes wird die Flüssigkeit ^
l'tseht und das Oxydationsmittel verbindet sich mit dem wo
VW. welchem es, je nach der Art des Oxydationsmittels, vol
gewünschte Färbung ertheilt. Der Erfinder behauptet, v«
"Mch das einzige rationelle Haarsärbemittel entdeckt zu «n

^ n . dessen Anwendung nicht nur allein einfach, sondern zu
"H sicheren Erfolg verbürgend ist. ^

l ———- - " <A
Üocal- und Provinzial-Nachrichten. S.

Z u r S i t u a t i o n . ^.
. * Wir haben gestern kurz berichtet, welche Beunruhigung s^
" heftigere Erdstoß neuerlich hervorrief. Es muss hlebei we
!? °lle» berücksichtigt werden, dass eine geraume Frist au
"' dem letzten stärkeren Beben verflossen ist und das ,n
^ t l» l daher die Bevölkerung überraschte, weil es völlig te,
;.°"lnuthet kam. denn in den ersten drei Wochen hätte h«.
"! derartiger Erdstoß kaum eine so große Würdigung cej
'""den. Außerdem wurde ja der Erdstoß in ziemlich „ i

L» »>" Ausdehnung auch in den übrigen Theilen des Ti
l>»l1, ""b in den Nachbarprovinzen verspürt, woraus tw
« M e n werden kann, wie zwecklos das Flüchten au« I
Wn ^ '" °ndere Orte ist, weil durchaus leine Garantie «/
yl, besteht, dass man nicht auch dort durch das Beben I
,; " M wird. Eine übertriebene Bedeutung solchen ver- ^
i^W' in immer größeren Intervallen eintretenden Er- ce
gerungen beizulegen, erscheint unbegründet. Wir können ni
^ " ° u i unsere wiederholten Erklärungen verweisen, wo- w
^ d«»g Neben einen erfahrungsgemäß normalen Verlauf C
„un '̂ ""b derlei nachträgliche, etwas unsanfte Mah- Z
° 2 " ^ ' ähnlichen Katastrophen in der Regel be« 21

! «Nr 5 wurden, ohne Veranlassung zu besonderer Be» v
^ tks«'^""8 zu bieten. Die Bevölkerung hat viel Schwe- c!

l j . bisher mulhig ertragen und wird sich auch durch h
'ilt, "Mrägljches Ereignis von geringer Bedeutung nach 2

°l« gestrigen in ihrer Haltung nicht beirren lassen, i,
. * * b

tlH» ^ A" vielen Classen der Schulen, welche den Unter- e
!>tl " " " "ehr fortsetzen, rief der gestrige Erbstoß eine d
ül«. k Nusregung hervor, die jedoch, Dank der Geistes.
h,°"w°rt der Lehrer, ohne weitere Folgen blieb, doch 3
Kb I " ' " i t Ausnahme der im Nealschulgebäude unter- t
dez ^ " zweiten städtischen Mädchenschule und der Schule 3
tz„. °"tschen Schulvereines, die übrigen Volksschulen den s

" M unterbrechen und die Kinder entlassen. l
! H l ^ er ereignete sich ein ernsterer Unfall, indem der ^

skln.l»or der Oasfabril, Herr Beyschlag, welcher aus »
<l>lh h "ölel flüchtete, so unglücklich siel, dafs er den s

^ " ' "en der ursprünglich deformierten Gebäude ,
btbsi^ "^ vorhandenen Schäden durch den gestrigen ,

''°N erweitert. <

i<,h.,' ^ " »eftern erfolgte Erdbeben scheint nach den
llehllb» biegenden Nachrichten eine weite Ausdehnung
z» h ' "nd sich auch aus die Nachbarprovinzen erstreckt
tich/""n. Außer der bereits gestern veröffentlichten Nach.

y""s St. Anna liegen uns folgende Berichte vor:
>",tt» « A o e l s b e r g : Heule früh um 8 Uhr 32 M in .
i ^ / " Adelsberg ein ziemlich heftiges, mit unter,
kt A " "Urn begleitetes Erdbeben verspürt; dasselbe
^ " ° l-, Secunden gedauert und war überhaupt seit
heft, ^ ">. Apr i l l I . vorgekommenen Beben eines der
^btn, ' ^ mussten sich die am Dache des bezirk«.
N<^"nschastlichen Umtsgebäudes eben mit der Her-
^tlen N ^"ch das Erbbeben am Ostermontag zer>
^Ilen ^"" f te inrs beschäftigten Maurer am Dache fest«
Ütte«: " " durch das Erdbeben nicht den Halt zu ver.
^ ' K M ^^igen Apotheker wurden vom Ofengesimse
b«l«de l ^ herabgeworfen; eine Beschädigung der Ge-
^°»Nll,e " ^ Adelsberg felbst ist jedoch nicht vor-

^ l n i u ^ W r a i n b u r g : Heute um 6 Uhr 44 M i n .
^°llen ?^ ^ " d in Krainburg ein vom langen dumpfen
^bftoh verleiteter fehr starker, '̂ Secunden dauernder
^ e « ,"' " ^ " "ne ziemliche Panik hervorrief, ohne

H. einen nennenswerten Schaden anzurichten,
beute «! telegraphische Nachricht aus S t e i n lautet:
^llhr - ^ " 2 Uhr 48 Minuten ein fchwacher. um
^stoß Minuten ein starker, Secunden andauernder

^ l k l ü ^ l g a u n meldet man: Seit Ostersonntag war
'" ^eben. heute jedoch um « Uhr 36 Minuten

,orgen« erfolgte ein mittelstarker, drei Secunden dauernder Ver
3toß mit starkem unterirdischen Getöse. sam

Aus S t e i n b ü c h e l berichtet « a n : Um 8 Uhr bezi
l2 Minuten erfolgte ein ziemlich starke«, wellenförmiges geft
seben, begleitet von dumpfem Rollen, circa 5 bis 6 in
Secunden dauernd. Der Himmel war schwarzumwöllt, es eine
,errschte Windstille, Barometer 1 " über dem Normale. P «
5in Schade wurde nicht constatiert. für

«us I g g und Lukowih wirb gemeldet, das« bort prä
,m halb 9 Uhr vormittags ein heftiger Erdstoß erfolgte, bau
»er Panik hervorrief. cap

. Um
* ( A l l e r h ö c h s t e A u s z e i c h n u n g . ) Se. l. u. l. S t l

llpostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entfchliehung Na
,om 3. d. M . da« von dem hiesigen Professor der latho- geh
lischen Dogmalil Dr. Franz Lampe in allerunterthiinigfte vor
Vorlage gebrachte Exemplar des sechsten Jahrgange» der
oon ihm redigierten und vielfach mit eigenen Beiträgen geg
»ersehenen Zeitschrift « lXm, in t>v«l. der huldreichsten me
Annahme für die k. u. l. Familien.Fideicommiss-Vibliothel au!
zu würdigen geruht. ^ r Sll

— ( S u b v e n t i o n . ) Dask. l. Ackerbauminifterium he,
hat der landwirtschaftlichen Filiale in Gutenfeld. Bezirk Ko
Gottschee, für die Errichtung einer Obftbaumfchule eine La
Subvention im Betrage von 100 fl. bewilligt. — o . lm

— ( F r o h n l e i c h n a m . ) «n der Frohnleichnams- sp>
fei« der Dompfarre nehmen die Spitzen der Behörden mi
sowie die Beamten der einzelnen «emter theil. Den Weg, gr<
welchen die theophorische Procession von der Domkirche vi«
aus nimmt, haben wir bereits gestern veröffentlicht. Auch de,
in den anderen Pfarren muss heuer infolge der obwal- ge'
tenden Verhältnisse eine theilweise Aenderung der bis-
herigen Ordnung eintreten, und zwar beginnt die Pro« la,
cession der Tirnauer Pfarre Donnerstag um 5 Uhr früh, zu
nimmt, wie in früheren Jahren, den Weg durch die zu
Tirnau und Kralau, nur geht der Umzug sodann nicht wi
durch die Deutsche Gasse, sondern über den Zoisgraben. ni
I n der St. Peters'Psarre beginnt der feierliche Umzug um ze
«/,6 Uhr früh und nimmt den gleichen Weg wie in früheren w
Jahren. Am nächsten Sonntag finden die Procefsionen lo
der St . Jakobs- und Franciscaner-Psarre statt. Die Pro- gl
cession bei St. Jakob beginnt um 9 Uhr vormittags, ei
nimmt den Weg durch die Rosengasse auf den Froschplah, ft
wo der erste Segen ertheilt wird, sodann durch die E
Sternwartgasse zum Mutter.Gottes-Vilbe zum zweiten si
Segen. Von dort begibt sich die Procession auf den Allen fi
Markt zum dritten Segen und zur Florianslirche zum sc
vierten Segen. Die Procefsion der Kirche der l ^ . Fran» n
clscaner wird heuer in Rofenbach abgehalten, dieselbe ä
beginnt um 8 Uhr früh. Der erste Segen wird vor dem u
Weglreuze, der zweite vor der Mutler-Gotles-Kapelle e
in Unter - Rosenbach, der dritte bei der Schießstälte und 2
der vierte vor der Kirche aus dem Rofenbacherberge b
ertheilt. Bei ungünstiger Witterung findet die Feier in a
den Kirchen statt. v

( F ü r La ibach . ) Am 8. b. M . wurde im d
Restaurationsgarten «>^l msmäo nuovo» eine Lieder- r
tafel des Triefter Männergesang-Vereines in Trieft unter d
Mitwirkung der vollständigen Musikkapelle des 87. In« «
fanterie-Regimentes zugunsten der vom Erdbeben be- H
lroffenen nothleidenben Bevölkerung von Laibach und Um«
gebung abgehalten. Wie die «Triester Zeitung, berichtet, f
war der geräumige Restaurationsgarten «Nonäo nuovo, l
schon zu Beginn des Concertes von einem distinguierten f
Publicum dicht besetzt. I n genussreicher Abwechslung ,

! folgten einander die Gefangs- und Musikvorträge, von !
> welch letzteren auch zahlreiche Zugaben, zumeist patrio- I

tifche Lieder, erwähnt werden müssen, die mit jubelndem !
Applaus begrüßt wurden. Unter den Gästen befanden !

' fich Se Excellenz der Herr Statthalter R. v. Rinaldini, ,
; der in Begleitung des Präsidialfecretärs Herrn Dr. Pipitz
t um 9 Uhr abends erfchien und unter Abspielung der vom
. Publicum stehend angehörten Vollshymne empfangen
: wurde, der Herr Brigadier G M . Loveito sowie mehrere
,' andere hervorragende Functionäre. Se. Excellenz weilte
. über eine Stunde beim Feste. Erst um die Mitternachts-
e stunde leerte sich allmählich der Garten. Der Diester
t Männergesang-Verein kann auf fein Auftreten in der
r Oeffentlichleit mit Befriedigung zurückblicken, da er dem
. wohlthätigen Zwecke einen namhaften Betrag zugeführt
. und gleichzeitig vielen Hunderten einen köstlichen, hier
.. beider so seltenen Genuss gewährt. Dass es der Verein
l> zu solcher Blüte gebracht hat, verdankt er seinem rührigen
c. Vorstande und seinem vortrefflichen Chormeister Herrn
se Director Karl Stolz, der persönlich seine prächtig ge-

e- schulte , , ^
c- — ( D e r l r a i n l s c h ' l ü s t e n l ä n d . F o r f t v e r e i n )

hält am 7. Ju l i seine X V I U . Plenarversammlung ab.
ü Tagesordnung der Plenarversammlung: l.) Vecathung
>n und Veschlussfassung über die Vrsolgung des Betrages
er von 2500 fl. aus dem Vereinsvermögen zur Er-
ne richtung eines Iohann.Salzer-Stipendiums an der Hoch.

scbule für Bodencultur. 2.) Vorlrag de« Rechenschasts-
t- und Cassa.Berichtes für das Jahr 1893 und 1894.
m ' l ) Bericht der Rechnungsrevisoren über den Befund dieser
er Rechnungen. 4.) Vortrag des Geldfträliminars sür das

laufende und nächste Jahr. 5.) Neuwahl des Vereins-
ar ausschusses und zweier Nechnungsrevisoren. ll.) Feststellung
m des Ortes für die nächstjährige Gsnerallmsammllmg. Die

reinsmitglieber und Gäste, welche sich an dieser Ver-
nmlung belheiligen wollen, werben höflichst ersucht, fich
jüglich allfälliger Auskünfte an den Herrn Vereins»
chäftsleiter, l. l. Ober.Forstcommissär Ferdinand Pjetschla
Laibach, wenden zu wollen. Nm selben Tage findet

»e Trauerversammlung des Vereines mit nachstehende«
-ogramm statt: Um 9 Uhr im Dom eine hl. Messe
r die Seelenruhe de« verstorbenen Herrn Verein»-
äsidenten Johann Salzer, l . l. Minifterialrath im Acler-
uminifterium. gelesen vom hochwürdigen Herrn Do«-
pitulare und Vereinsmltgliede Dr. Sebastian Elbert.
U 10 Uhr: Trauerversammlung im Rathssaale be«
tabtmagistrates. Tagesordnung der Trauerversammlung:
achrus für den verewigten Herrn Vereinspräsidenten,
halten vom Herrn Vicepräsidenten Ludwig Freiherr»
m Berg.

* ( E i n K i n d i n s W a s s e r ges tü rz t . ) Gestern
gen halb 2 Uhr nachmittags trieben fich, wie gewöhnlich,
ehrere Kinder im zartesten Alter ohne jegliche Aufficht
zf dem rechten Ufer des Franzens - Quai« bei der
ichneidergasse, wo fich die Kaftanienbäume befinden,
trum. Da« vierjährige Mädchen des Schuhmacher«
oder lam dem steilen Ufer zu nahe und stürzte in den
aibachflufs. von dem es einige 20 Vleter sortgerissen
'urde. Der gewesene Detectiv Euber be«erlte den Unfall,
irang in den Fluss, und es gelang ihm, da« Kind, da«
lit nassem Bade davonkam, zu retten. Der Vorfall hatte
roßes Aufsehen erregt und wirb endlich Veranlassung
ieten, die nachlässigen Eltern, welche fich um ihre Kinder
en ganzen Tag hindurch nicht lümmern, zu einer ftren-
eren, pflichtgemäßen Obsorge zu verhalten.

— ( N u s G o t t s c h e e ) geht un« über den Ver«
»us der Vlatternepibemie ein weiterer Bericht zu. welchem
u entnehmen ist, dass diese Krankheit dortbezirl« derzeit
um mindesten einen Stillstand angenommen, wenn nicht
oirllich abgenommen hat; thatsächlich ift die Epidemie
licht weiter fortgeschritten, hat leine neuen, etwa angren«
jenben Gemeinden ergriffen und ift in einzelnen Orten,
nie in Kölschen, Handlern, Nibel, Pece lc., gänzlich er-
oschen. Dagegen ist der Krankenstand in den beiden
zröheren Ortschaften Vanjalola und Fara noch immer
in erheblicher, während sich in vielen anderen Ort-
ichaften nur noch ein bis zwei Kranke befinden Die
Erkrankungen find nur bei Ungeimpften schwere ober bei
solchen, welche schon vor längerer Zeit geimpft worden
sind, alfo bei älteren Leuten, bei jüngeren Individuen
säst ausnahmslos leicht. Seit de« letzten Nerichle find
nur zwei Todesfälle vorgelo««en. und zwar starb ein
älterer ungeimpfter Mann und ein achtjähriges, gleichfalls
ungeimpfte« Kind. Daf« diefe Epidemie noch immer nicht
erloschen ift, und fich der jetzige Krankenstand noch auf
23 Personen belauft, kann nur dem Umstände zugeschrie.
ben werden, das« die Bevölkerung mit größler Indolenz
alle Ermahnungen vonseite de» behandelnden «rzte« sowie
vonseite der Geistlichkeit unbeachtet lässt und noch immer
ben Verlehr mit Blatternlranlen nicht scheut. Des öslern
wird wohl die Ansteckung auch ohne Berührung mit
dem Kranken fortgepflanzt, da die Vauart der Dörfer
mit den eng nebeneinander liegenden, zumeist überfüllten
Häusern hiezu leider beizutragen geeignet ift. — o .

* ( A b g e s t ü r z t . ) « « 4. b. V l . vormittag« begab
fich der 77 Jahre alte pensionierte Bergmann Matthäu»
Vurni l aus Unterkrain in seinen Waldantheil l ^K<>v» j ^
^l-upll, um dort Holz zu fällen. Auf dem steilen Wege
rutschte plötzlich Vurn i l aus und stürzte über einen dreißig
Meter tiefen steilen Abhang hinunter, wo er infolge der
beim Sturze am Kopfe und Körper erlittenen Verletzungen
in dem dort befindlichen Graben tobt liegen blieb, Die
Leiche des Verunglückten wurde am darauffolgenden Tage
von Franz Lepan aus Unter.Idria. der ihn suchen gieng.
aufgefunden und in die Todtenlammer nach Unter-Idria
übertragen. —r.

* ( T o b i n f o l g e V e r b r ü h e n « ) Am 1. d .W.
gegen halb 10 Uhr abend« schickte die Besitzerin Mar ia
Luzar au« Verclc Nr, 4 ihre 4 ' / , Jahre alte Tochter
Rosalia in die Küche zur Dienstmagd, um Zündhölzchen
zu holen. Daselbst angelangt, stürzte da» Kind in der
Finsternis in da« in der Mitte der Küche mit heißem
Wasser angefüllte Schaff, wodurch sich dasselbe solche
Brandwunden am Körper zuzog, das e« am 2. d. M . um
halb 1 Uhr nachmittag« verschied. Die Schuld dieses
Unglücksfalle« trifft die Mutter de» Kinde« und die vor«
genannte Magd Maria Smrelar, weil dieselben in der
Küche lein Licht anzündeten und da« Kind auffichl«lo«
ließen. ^ . s .

* ( V o m B l i t z e g e t ö d t e t . ) Am 6. d. M . halb
3 Uhr nachmittag« zog ein Ungewitter über den 0 r l
Schwarzenberg, wobei die 32 Jahre alte Besitzerin M a .
riana Puftaverh, welche nicht weit vom Hause mit Holz»
machen beschäftigt war, vom Blitze getroffen wurde und
sofort todt blieb. Die von ihrem Ehegatten angewendeten
Wiederbelebungsverfuche blieben erfolglos.

* ( H a g e l f c h l a g . ) «m 6. d. V l . nachmittag«
gieng, wie man uns aus Stein mittheilt, über die Ort-

! fchaften Brise und Tucna der Gemeinde Neul, bann
l Podftudenrc, Zagarjev und Gozd der Gemeinde Gozd ein
> heftige« Gewitter mit Hagelschlag nieder, welche« an ben
> Obstbäumen und Feldfrüchten einen Schaden von über
' 200l) st. verursachte. - > , -
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— ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g d e r l r a i n i «
fchen I n d u f t r i e g e s e l l s c h a f t . ) Gestern sand unter
Vorsitz des Obmannes Josef Luckmann im Oeschästslocale
der Gesellschaft eine außerordentliche Generalversammlung
der lrainischen Induftriegesellschast in Anwesenheit von
1? Actionären, für die 4980 Actien deponiert wurden,
statt. Als einziger Gegenstand der Veschlussfassung stand
der Antrag des hohen l. l . Nckerbauministeriums aus An-
lauf eines Theiles des gesellschaftlichen Grundbesitzes im
Ausmaße von rund 45.000 Joch um den Betrag von
1.400.000 st. für den lrainischen Religionsjond auf der
Tagesordnung. Nach einer lebhaften Debatte, in welcher
Baron Vorn, der einen Nctienbefih von 2080 Stück
vertrat, erklärte sich mit Rücksicht auf die Minorität der
Nctionäre der Abstimmung enthalten zu wollen, ermäch-
tigte die Generalversammlung den Verwaltungsrath, den
Antrag des hohen l. l. Nckerbauminifteriums anzunehmen
und das Erforderliche zur Durchführung des Verlaufes
zu veranlassen. I n diese Transaction find sämmtliche am
rechten Ufer der Wurzner Save gelegenen Grundstücke
der Gesellschaft, mit Ausnahme der M e M a - Abhänge
und des Wertes Rothwein, inbegriffen und umfassen diese
beiläufig einen Besitzstand von 30.000 Joch Wald-, 4000
Joch Alpen- und 10.000 Joch außer Cultur befindlichen
Boden. Die Nefitzübergabe soll a« I . I u l i d . I . erfolgen.

* ( U e b e r w a c h t d i e K i n d e r . ) Aus Ourlfeld
«eldet man uns: Am 4. d. M . brach im Hause des
Grundbesitzers Michael Smulovic in Vrv i bei Heiligen-
lreuz ein Feuer aus, das Kinder, welche mit Zündhölzchen
spielten, verursachten. Das erwähnte Haus sammt dem
darin befindlichen Mobiliar wurde eingeäschert. Der hiedurch
entstandene Schaden wird auf 300 fl. beziffert, wogegen
der Geschädigte auf 250 f l . versichert ist. —r.

* ( N ä c h t l i c h e r U e b e r s a l l . ) Am 3. d. M .
gegen 2 Uhr morgens wurde, wie man uns aus Rad-
mannsdorf berichtet, der Abläsewächter Andreas Terne,
vulgo Grom von Kronau, in dem Momente, als er das
Bahnwächterhaus Nr. 10 bei Ratschach verlassen wollte,
um den Laftenzug Nr. 1767 abzufertigen, von zwei
Individuen überfallen und durch einen Messerstich in der
Herzgegend leicht verletzt. Der Thäter lonnte bisher nicht
eruiert werden. —r.

— ( G e m e i n d e v o r st a n b s«W a h l e n.) Bei der
am 19. M a i d. I . stattgefundenen Gemeindevorftands»
Ergänzungswahl für die Gemeinde Iarsche wurde der bis«
herige Ausschussmann und Grundbesitzer Alois Rucigaj
von Mitterjarsche zum Gemeinderathe gewählt. — Bei
der stattgehabten Ergänzungswahl des Gemeinbevorstandes
in Kropp wurde an Stelle des verstorbenen Gemeinde«
rathe« in Kropp Josef Gartner der Besitzer Joses
Ialen in Kropp zum Gemeinderathe für den Rest
der Functionsperiode gewählt. — Bei der am 24. Ma i
d. I . vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevorftandes
von Möschnach wurden zum Gemeindevorsteher: Andreas
Iurgele aus Unter-Otol, zu Gemeinderäthen: Johann
Cvenlelj von Laufen, Johann Bester von Otol. Josef
Finzgar von Nresiach, Matthäus Nvsenel von Werbnach
und Franz Valjavec von Löschach gewählt. — Bei der
am 19. M a i d. I . stattgefundenen Gemeindevorftands-
wahl für die Gemeinde Uranschitz wurden der Grund-
besitzer Johann Krec von Uranschitz zum Gemeindevor-
steher und die Grundbesitzer Franz Ales von Dobeno
und Johann Iefihar von Uranschih zu Gemeinderäthen
gewählt.

* ( T o d e s f a l l . ) Der beim Walzwerle in Sava
bedienstet gewesene Ia lob Zvan, 34 Jahre alt, geboren
in Wocheiner-Feistrih, ledig, stürzte den 7. Juni l. I .
um halb 7 Uhr srüh bei der Arbeit plötzlich zusammen
und blieb sofort todt. Alle Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos. Es ist wahrscheinlich, dass der Netreffende
einem Schlagflusse erlegen ist. — i ' .

* ( T o d t schlag.) Aus Tschernembl wird uns
Folgendes berichtet: Die Vesitzersföhne Marcus Pozel.
Mi lo simec, Mathias M i le l , Michael I a l o f M und
Mart in Straus, alle au« Grüble, haben am 24. Ma i l. I .
den 37 Jahre alten Johann Brinc aus Grüble, be-
dienftet beim Besitzer Mathias Urh, gegen 11 Uhr nachts
aus der Vezirlsstraße in Grüble, woselbst er und der Be«
siher Johann Urh als Nachtwächter fungierten, abgefangen,
gestoßen, zu Boden geworfen und derart misshandelt,
dass Johann Vrinc am 31 . Ma i infolge der Ver-
letzungen verschied. Die gerichtlichen Erhebungen sind im
guge. —r .

— ( A m e r i k a n i s c h e M i l l i o n e n « E r b -
schaf ten. ) Anfang« diese« Jahres war in galizifchen
Blättern eine Mittheilung verbreitet, dass nach einem
gewissen, in Guatemala verstorbenen Ia lob Gostlowsli
eine Millionen-Erbschaft zu beheben sei, und wurden die
allfälligen Erbsinteressenten aufgefordert, sich wegen Geltend-
machung ihrer Ansprüche an eine namhaft gemachte
Ndvocatenfirma in Chicago zu wenden. Infolge dessen
find an da« l. und l. Consulat in Chicago zahlreiche An-
fragen eingelaufen, welche dasselbe veranlassten, Er-
hebungen über den Fall zu pflegen, auf Grund deren das
genannte Consulat jeden einzelnen der Einschreitenden ge»
warnt hat, einem Vorschussbegehren der genannten
Advocatenfilma zu entsprechen, bevor man sich nicht durch
«nfrage in Guatemala selbst über die Existenz des an-
L«bl»chtn Nachlasse« Gewissheit verschafft habe. Seither

find aus diplomatifchem Wege diesfall« Erkundigungen ein-
gezogen worden, welche leinen Zweifel gestatten, dafs den
mit Verbreitung der erwähnten Mittheilung in den galizischen
Blättern, welche offenbar von der in Rebe stehenden
Advocatenfirma ausgegangen ist, e« lediglich auf eine
betrügerische Entlockung von Vorschüssen abgesehen war.
Angesichts dieses Falles muss das Publicum im eigenen
Interesse darauf aufmerlfam gemacht werden, auch in
Zulunft ähnlichen Mittheilungen gegenüber das grüßte
Misstrauen an den Tag zu legen.

— ( P a r i f e r S c h w i n d e l ) Seit einiger Zeit
erbietet sich in Circularen, die massenhaft nach Oesterreich
verschickt werden, eine «Portriillünstler-Oenossenschast in
Paris» gegen Einsendung einer Photographie eine lebens-
große Kohlenzeichnung im Werte von 50 Francs zu
liefern, sofern sich der Nesteller zu der Gefälligkeit ver-
pflichtet, die Firma in Belanntenlreifen zu empfehlen.
Später wird aber die Zusendung des «Gratisbildes» von
der Bezahlung eines Rahmens im Preise von 28 bis
45 Francs abhängig gemacht.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 10. Juni.
Unter den Einlaufen befindet sich die vom Abg.

Vloch überreichte Petition des politischen Vereines in
Wien gegen die Veröffentlichung und Verbreitung des
vom Abg. Schneider in der letzten Sitzung seiner
Interpellation beigelegten Pamphletes, betitelt: «Die
Wahrheit über das Iudenthum». Die Petition wird
über Antrag des Abg. Bloch dem Sihungsprotokolle bei-
gedruckt. Abg. Kaizl schließt seine zweistündige Rede mit
dem Antrage, die §tz 256 bis 261 an den Ausschuss
zurückzuleiten, mit dem Auftrage, ein neues sechstes
Hauptstück, und zwar ein eigenes Steuerstrafoerfahren,
auszuarbeiten. Für den Fall der Ablehnung dieses An-
trages kündigt Redner einige Abänderungsanträge an,
welche das Klageverfahren auf die Steuerprocesse aus»
dehnen. Das Haus nahm sodann mit sechs gegen acht
Stimmen den Antrag auf Schluss der Debatte an.

Das Haus nahm nach längerer Debatte, an wel-
cher sich die Abg. Pacat, Kaizl, Menger und der Re«
fecent R. v. Meznil betheiligten, die Htz 25U bis 261
der Stellervorlage mit dem Abänderungsantrage Mengers
an. Ebenso wurde der Dringlichkeitsantrag des Abg.
Troll betreffend den Nothstand angenommen. Die Ver-
handlung des Dringlichkeitsantrages Pacak, mit den
Haussitzungen bis zur Beendigung der Arbeiten des
Budgetausschusses auszusehen und letzterem eine acht-
tägige Frist zur Berichtsvorlage zu bestimmen, ver-
anlasst eine mehrfache stürmische Unterbrechung des
Präsidenten, Freiherrn von Chlmnecky, seitens der
Ilmgczechen und Antisemiten. (Großer Lärm.) Der
Präsident rief die Abg. Pacak, Geßmann und Lueger
zur Ordnung und entzog dem Abgeordneten Geßmann
das Wort. Die Dringlichkeit des Antrages wird ab'
gelehnt. Abg. Steiner und Genossen beantragen, die
Regierung möge ein Gesetz vorlegen, wonach zur Leitung
der Mädchen-Volks- und Bürgerschulen sowie zur An-
stellung an Knabenschulen nur männliche Lehrkräfte
berufen werden dürfen. — Nächste Sitzung Mittwoch.

Erdbeben.
G r a z , 10. Juni. Heute morgens um 8 Uhr

35 M in . wurde in Graz, Pößnitz und Eil l i ein leichtes
Erdbeben verspürt.

K l a g e n f ü r t , 10. Juni. Um 3 Uhr und 8 Uhr
37 M in . morgens wurden hier Erdstöße verspürt. Der
letztere war ziemlich heftig und dauerte zwei Secunden.

T r i e n t , 10. Juni. Heute kurz vor halb 4 Uhr
früh wurde hier und an anderen Orten des Etschthales
ein kurzer, ziemlich heftiger Erdstoß verspürt.

T r i e f t , 10. Juni. I n der verflossenen Nacht
wurde um 2 Uhr 50 M in . ein leichtes Erdbeben verspürt.
Heute früh um "/.9 Uhr erfolgte ein weiterer, ziemlich
heftiger Erdstoß.

G r a d i s c a , 10. Juni. Heute um 2 Uhr 45 M in .
morgens wurde hier ein ziemlich heftiger, eine Secunde
anhaltender Erdstoß beobachtet.

R o m , 10. Juni. Heute morgens um 2 Uhr
50 M in . war in Bologna ein leichter, in Verona ein
sehr starker Erdstoß zu verspüren.

H e l e g r a t N t n e .
Wien, 10. Juni. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der

Kaiser empfieng vormittags den Vezirkshauptmann
v. Friebeis und sprach die Erwartung au«, dass der-
selbe seiner großen und schwierigen Aufgabe gerecht
werden wird. Der Kaiser erkundigte sich sodann über
die gegenwärtige formelle Ar t der Behandlung der
städtischen Angelegenheiten und entließ den Bezirls-
hauptmann in der huldvollsten Weise.

Wien, 10. Jun i . (Orig.-Tel.) Den Blättern zu-
folge besuchte Ministerpräsident Fürst Windisch-Gräh
gestern nachmittags den bei den vormittägigen Arbeiter-
Demonstrationen verwundeten Wachinspector Kudernac
in seiner Wohnung und verblieb dortselbst eine halbe
Stunde.

Wien , 10. Jun i . (Orig.-Tel.)
festgestellt, dass die Explosion schlagender W " «
IolMN.Schachte in Karwin durch die u n d o i n g
Hantierung eines Häuer« mit der Keilhaue veramu,
wurde. Zwei Häuer sind schwer verletzt. ^

Wien, 10. Juni . (Orig.-Tel.) Der Rauvmol^
Gustav Eichinger wurde zu lebenslänglichem 1 ^ ' "
Kerler begnadigt. . . l ^ l ä r

»ud«pch. ia, Juni, <0ch,.Tel,> S!»°« «'«
Vörös empfieng gestern eine Deputation der i » ^
Postbediensteten und stellte denselben, 5 ^ . ' , ^
Arbeit wieder aufnehmen würden, in ^s»lcht, ^
einzigen von ihnen zu bestrafen. Der S t " M -
bemerkte, dass bereits im Budget für 1»iw 5" A„
bessernng ihrer materiellen Lage Vorsorge ge^,,
werde. Daraufhin beschlossen die Postbediensteten, ' "
gestern abends die Arbeit wieder aufzunehmen,
auch heute früh geschah. ^lN

Agram, 10. Juni. (Orig.-Tel.) Das von ^
letzten Wollenbruche betroffene Terrain e i t r e a ^ ^
über das ganze Cerniker Gebirge. D e r i "
Strome angeschwollene Bach Sumetlica überMr ' ^
alles, riss Häuser nnd Brücken weg und vermag
Saaten. I n Geletince, Sumetlica, Opatonac uno ,^
galic hat der Hagel alles vernichtet. I n ^ , ^ a
tödtete der Blitz ein Kind. in Prvca bel NeU'M«"
steckte er einen Stall in Brand. «^„tierte

Nimini , 10. Inn i . (Orig.-Tel.) Der M p "
Luigi Ferrari ist heute srüh gestorben. ^ „ au«

Nom, 10. Juni. (Orig.-Tel.) W,e Depe^e" . >
Rimini melden, hat der Tod des Deputierten
Ferrari auf die Bevölkerung einen tiefen limor«
macht. ^ die

Rom, 10. Juni. (Orig.-Tel.) H"te w " z„
19. Legislaturperiode des Parlamentes w " « ^ " ^ z ,
feierlicher Weise eröffnet. Die Königin, der « ^ ^
der Graf von Turin, das diplomatische ^or^ ^
zahlreiche Damen in glänzenden Toiletten W"y . ^ n
Eröffnung bei. Der Kammersaal bot einen p r ^ ^ ,
Anblick. Der König und die Königin waren ve> ,
treten und Verlassen des Saales Gegenstand "> , ^
der Ovationen, die auf dem ganzen W Z , d del
Majestäten zurücklegten, sich furtpflanzten. ^ " ^ M t e i '
Fahrt vom Quirinal zum Monte Eltwno ^ ,
Truppen die Ehrenbezeignngen. Das Wetter w
weise trübe. «^inet ^

Atheu, 10. I nn i . (Orig.-Tel.) D a s / , z^l
seine Demission gegeben. Theodor DelyanNls M l
Könige berufen.

Filerarisches. ^ „ ,
- ( . D i e ös ter re ich isch > u " g a r i s ch e ^„dej

a rch ie i n 38 o r t u n d B i l d . . ) I m 28. H H ^„„ , , l >>
«Böhmen, beendet Universität. Professor Dr. F ^ ' und ^,
seine Darstellung über die nothische Aanlunst «")>>' -^Ml" '^
ginnt Custos Dr. K'arl Chytil die Schilderung v " - y M ^
Entwicklung Viihmens während der Niena'ssantt' <glll'M.,
Die Abbildungen im Hefte veranschaulichen siotlM" ^is "
aus Prag, Kultmber«. Laun und Vrüx fow'e AlM .̂ ^ , M
Renaissance (Veluederc an, Hradfchin und S c h l o ß . P M ,
Architelt Rndolf Vernt, Ingenieur Karl Ritter v. w ' I ^ o N ^
Georg Stibral, Friedrich Wachsmann und Archtte»
beistellten. (Verlag von A. Holder. Wien.) Ait. ^

Das moderne Panzerschiff spielt in d " ' " ^ ^«de l « " ^
der Eröffnung des Nordostseecauals, cmc so hervm Heres "'
dass es gewiss jedermann erwünscht scm " ' ^ ! « e n tresl"?..̂
seine Construction und Ausrüstung zu erfahren. ^ « W° ' ,
mit fesselnden Bildern des belannten Marmen" " ^ ^ ^ w
in Kiel geschmückten Aufsah über die gewaltigen « o ^ ' , ^ ^ V"
Panzerflotte bietet das neueste tt«-) ^ s t d " " ^ ^ a
Monatsschrift -Vom Fels zum M e e r . t A "ga ^ . ' sHch
Union Deutsche Berlagsgesellschafl). deren ^ " ' ' . „ , , a«ch ° ^ l
Weise den Anforderungen unserer Zelt zu entsp"^ «„geM ,.
diesen Beitrag von neuem belräftigt ' " "d " ^ „ Z"W tti,
Neichhaltialeit ist ein jedes der Hefte dieser " » , ^d?s v'
die in der That jedem Familicnmitgliede etwas H ' ^ t t «
Interessante Romane und Novellen sorg" '>" " ^scheM«'» „
lebendig geschriebene Aufsähe berichten ' " " " " , , gebe" ..M
unserer Epoche, ausgezeichnete farbige Reprodn t " " « » Y
Ucberblick über die neuesten ömMchöpsnngw, ̂ ' <Zp U
bieten die allerliebsten Plaudereien über Tyeairl, ^ , s t ' ^,^
eine anregende Lecture. Vollstes Lob verdient ^ . ^ ^ n ^ „
ihres geschmackvollen Aussehens; es g'bt .^' ßoncurrenz ^„d,
das mit «Vom Fe l s zum Meer» m ^ u n t e " ^ , '
lönnte. Gediegen und doch elegant, belehreno ' ^sel ,̂
allen Bedürfnissen Rechnung tragend und >'' ^ t"e»e ^ »
seitiKit ein wilttommener wesellschafter, !° ' " „nd z" '
schrist ihren Lesern vor, deren Interesse , "
versteht. , „gte e'N 1^e>

I m Verlage von A.Dorn in Wien ^ ^ ^ b e , ^ ,g !e
chismus der gewerblichen Sonntagsruhe» i " ' u"längt,z>ä>
arbeitung besorgte Friedrich Leiter. Durch me ^ j i r f n ' s ^,„,
Verorduung über die Sonntagsruhe «<t " „.elcheM " „ , „it-
eiuem handfamen Büchlein wach geworden. ^ ^ . M
schlägigen («rseye und «erordmmgen " " ^ «lS »
spricht das vorliegende Wer,. Dasselbe entyu ,
die Sonntagsruhe bei der Post. ^„ch b'e ' h<-

«lies in dieser Rubrik Besprochene l«M ^ „ l . , "
« u c h h a n d l u n , I I I v. K le i nmay r « l? ^.

zogen weiden.

Angekommene Fremde.
Hotel Lloyd. Praa.^Ud'

Am N.Iuni. Josef DubM. I ' ' ^ ' ns^'N ^sa'i''
Vm-aM, Agent. Fiume. I Kalan, Stem , ^ D,,<r
- Josef (t i l l , Privat, Raab. - " A l A , ^ado"'-
Arch. - Alexander Ob.utjcheu, OutSbeMi,
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Verstorbene.
N^..?"' i>. J u n i . Amalia Mohär, Arbeiterin, >W I . ,
""«straße 89. 1'l,derculo«i8 pulm.
i>i,..,« m l 0, I u n i. Johann Pelc, Zeichners.Sohn, 2 I . ,
OMstraßf <; Pjphtheritis.

I m S p i l a l e :
p̂ , .^M 6. J u n i . Francisca Malovc, Inwohnerin, 47 I . ,
MV3em2 pulm.

H.,,. Um U. I ^ „ ^ Marianna Grum, Inwohnerin, 70 I- ,

^Z^teorologische Beobachtungen in ^aibach.

^ r l " L ^ ^E Ansicht D«Z
"H 8Z« I " «'"" de« Himmel« K 5 Z

^ 5 ^ Z,^ ^ M ^ ^
lo 3 ^ 3 « " W ^ 2 s 15->" " M'nbssill"" 'Neliel '" q

^ ' N . ? n ' t t 2 3 2 WSW. jchw. bewöllt , « '
" ' A b . 7N!'1 15 2 W. schwach Itheilw. heiter " ^ "

kni l n ^ TllMmittel der Temperatur 1? 8", um 0 5" unter
<^tormlll^

"antwortlicher Redacteur: Julius Ohm.IanuschowSly
> ^ ^ Ritter von Wissclzmd.

^. 3^selstuben-«ctien.«eseNfchast «Mercur» Wien.
tllt. ?^°ltl lngsrath der Wechselslllben.Acllen'WescNschafl <cMer.
'tiint !u " ^'lanz Pro 1«!»4 festsscstrlll. Der Reinqewinn be<
M ^ , / ^ fl. ilnd erscheint gegenüber dem (vewinuc des
jiH? l89.^ um 24,«07 sl. höher. I n der am 2«. Juni statt.
k»ch A'("eneralversammlunn wird der Antrag gestellt werden,
Wil,, 5^ ' t "ng der Tantieme des Verwaltungsrathcs eine
îNllV« " " ' '̂'' sl- ̂  ^" / . per Actie zur Vertheilung zu

"Wn° )" den ordentlichen Reservefonds statt der statute«.
« " ' ' " / . . Miniiualdodation von 1«.5i21 fl. den Betrag von
°tdenn>/' l " " " ' den Betrag von 75.000 st. in den auher<
^ "Nchen Neservefond und :i0.U00 st. in den Pensionsfond
b8,4?7^ n i " hinterlegen und endlich den Restbetrag von

I». auf neue Rechnung vorzutragen. (24K4)

Volkswirtschaftliches.
3aU>llch, «. Juni, Auf dem heutigen Vtarlte find er»

schienen: 3 Wagen mit Heu und Stroh, 7 Wagen mit holz,
Durchschn i t t« .Pre ise .

Mlt. . M,z.. " ««» ' ^ « « '
st. ! l l , fi, l l st l t « »I.

Weizenpr.Meterctr. 7 50 8 50 Nutter pr.Ki lo. . — 80—z—
Korn » 6 30 6 50 Eier pr. Stück . . — 2 —<—
«erfte » 6^40 7 — Milch pr. Liter. . — 10 — —
Haser » 7 20 7 50 Rindfleisch pr. Kilo — 64 —!—
Halbfrucht » l— Kalbfleisch . — 6 4 — , —
Heiden » 6 80 7 25 Schweinefleisch » —66
Hirse » 7 — 7 — Schöpsenfleisch » —40
ltuluruz . 8 — 8 — Hähndel pr. Etlick — 4b
»rdäpfel 100 Kilo 2 40 Tauben ' 20
Linsen pr. Heltolit. N Heu pr. M.'Ctr. . 1 78 —^—
Erbsen » 10 Stroh » - - 160
Fisolen . 11 Holz, hartes pr. —
«indischmalz Kilo — 90 Klafter 7>
Schlv«inesch«alz » —66 —weiches, » 5
Opecl, frisch . — 56 «ein,roth.,100 Lit. — — 24 -

— geräuchert» —64 — — —Weiher, » — — 30 —

Vorsicht! Warnung!

Man hüte sich
vor den werthlosen Nachahmungen,
durch welche Ke w i f i S e n ' o s e ^ F 0 '
culanten in g e w i n n s ü c h t i g e r
A b s i e b t das P. T. Publicum
noch immer zu täuschen suchen,
und nehme nur die weissen O r i -
g i n a l p a c k c t e mit dem Namen

„Kathreiner".
Kathr:incr's Kneipr-M:.l/-Kaffee
ist der ein'/.itf gesunde und wohl-
schmeckendste Zusatz zum Bohnen-
kaircc, das reinste Naturproduct in
ganzen Körnern, daher jede Fälsch-
ung mit Iremden Beimischungen

ausgeschlossen ist.

Verzeichnis der Spenden

für die durch das Erdbeben heimgesuchte Bevölkerung
Krams.

Bei der l. l. Landesregierung für ilrain sino elngrwngt:
Zmerzlilar Franz in Schwientochlowitz O. 3. übersendet die zweite
Rate seiner veranstalteten Sammlung per 700 M l . -- 413 fl. 70 lr.
und 10 sl., zusammen 42» fl. 70 lr.; Nilolsburg. Bezirk«,
hauptmannschllft. Sammlungsergebnis 323 fl. 73 tr.; Cles, Bezirks-
hlluptmannschllfl, Sllmnilungsergebnis 131 fl. 7 1 ' / , lr.; Innsbruck,
Bezirlshauptlnannschaft, Eammlungsergebnis 83 st. 32 l i . von
sechs Pfarrämtern; Wr..Neuftadt, Bezirlshauptmannschaft, Tamm-
lungsergcbnis I l i i fl,; Trient, Bczirlshauptmannschaft, Samm-
lnngsergrbnis 152 fl. 12 lr.; Tambor, Bezirlshauptinannschast,
TllNlmlungsergebnis 7 fl. 50 lr . ; Salzburg, LandeSpräsidium,
Tammlungsergebnis 1061 fl. W lr.; Troppau, Landespräsidium,
Sammlungsergebnis 1000 f l . ; Kihbüchel, Bezirlshauptmannschaft,
Sammlungsergebnis 321 fl. 58 lr. 1 Wind,.Feistritz, Ausschujs der
Nezirlsvertretung 200 f l . ; Perin, Oberst in Bubweis, Ertragnis
einer Theatervorstellung 100 st.; Mähr.-Komau, Bezirlshaupl-
Mannschaft, Sammlungsergebnis 7tt fl. 70 lr.; Fürst Windisch-
Graeh 50 fl.

Dem Laibacher Stadtmagiftrate find weiters folgende
Spenden zugekommen: Der Bezirlsausschuss in Windisch.Feistritz
300 fl.; dir Triester Sparcassr 250 fl.; das Stadtamt in
Karolinenthal eine weitere Collecte per 102 fl,; Herr Johann
Vlt, l. l. Notar in Znaim. die Collect« per 100 fl. 20 lr.; Herr
Franz Lavric, Holzhändler in Trieft, 100 f l , ; das wemeinoramt
in 3t. Vißkll ßyrll die Collecte per 93 fl.; das Gemeindeamt m
Oplotnih bei Vonobitz die Collecte pr. 50 fl,; die Administration
der «Reichspost» in Wien eine weitere llollecte per 19fl . 5<)lr.;
Herr Josef Kuca, Pfarrer zu Witkowitz in Mähren, die Collecte
per 17 fl.; das Gemeindeamt in Nepomul 10 f l , ; der Arbeiter»
verein in Vuccari 10 fl.; Herr O. Niethammer, Gastwirt in
Reutlingen, 10 Mar l ; Frau Nntonie Funl in Mähr.Schönberg
4 fl. 40 lr.; Frau Bertha Greipel in Schünberg 3 fi. 20 kr.-
Herr I . Marlert, Bürgermeister in Zelle, 3 Marl 50 Pfennige;
Frau Edith Seibl in Schönberg 1 fl. 20 lr.; E. F, in Schön»
berg 20 lr,; Herr Josef Gruber, Bäckermeister in Mbazm,
neuerlich 1 Sack Brot.

*ia oder zwei tüohtige

Spenglergehilfen
y, sofort aufgenommen.

»tratjA
0!i s agl aus Gefälligkeit die Admini-

^ " ° n dieser Zeitung. (2501) 2 - 1

GePrufter Dampfmaschinen-Wirter
%$ Ö 7 * « > 1 5 K ; ^ M » 9 welclier verlässlich
4l|%Pi s c h isl< langjährige, gute Zeugnisse
W e n ^ann, «uoht für sofort Btel-
^ n i 7 öefälliKe Anträge wollen an die
*«tdm!S r a t i o n dieser Zeitung gerichtet

C ! ^ _ (2488) 3 - 1

d 1/ Bei

"- Karinger, Laibach

, Hängematten
BllueinstB Ruhe- und Schlafstätte im Zimmer

n H und im Freien)
\\tn[ r,m Ilaiifspagat in Rebschnurfasstmg

tjrciü S s i n K r i r ' g e n u n d Haken in Etui.
6 *• fur Kinder . . . . fl. 2G0

» „ Tragkraft 60 Kilo.
11 • für Damen . . . . » 3 8 0

» IT, T ragkraft 170 Kilo.
tato ln< s ü r Herren. . . . » 5-50
H ^ ^ ^ Tragkraft 450 Kilo. (5—3

(2485) sn D o m i a l e ist eine 3—1

Mühle
mit oonstanter Wasserkraft sammt
^^Wrol>Lsa.0«l»tt«m«l«^ im be-
sten Bauzustande preiswürdig zu verkaufen. I

Nähere Auskünfte ertheilt D r . Car l
Bohmidinger, k. k. Notar In Stein.

In Oörz ist ein sohön möbliertes

Zimmer
in schönster, staubfreier Lage, ohne vis-a-vis,
sammt Küche billig zu vermieten, jedoch
nur an Damen. (2493) 2—1

Adresse: Piazza Bartoiini Nr. 4,
ebenerdig links, Emille Buohta.

•«IsssssssssssM

Sommerwohnungen.
Im Schlosse F l ö d n i g , drei Viertel-

Stunden von der Station Zwischenwässern,
sind Sommerwohnungen, vollkommen intact,
zu vermieten. (249G) 3—1

Nähere Auskunft im Schlosse.

Das Gemeindeamt in Obermösel im Bezirke Oott-
sohee schreibt hieinil eine öflentliche

Minuendo -Licitation
zur Hinlangabe des Baues eines VolkssohulgebäudeB iru
Gesammtkostenbetrage von 12.709 sl. 78 kr. auf den

24. «Tuiti 1895, nachmitta^H 2 Uhr
in der Gemeindeamtskanzlei in Obermösel aus, in welcher auch
die Pläne, Kostenvoranschläge und Baubedingnisse zu jedermanns
Einsicht aufliegen. (2492) 2—1

Gemeindeamt Übermüsel am 7. Juni 1895.
Der Gemeindevorsteher:

•foltanii Ijackner.

(2249) 3—2 Nr. 1438.

Curatorsbestellung.
Dem unbekannt wo befindlichen Gregor

Iankar, resp. dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, wird Anton Po-
ljanc aus Gabrouschitz als Curator a6
nctum bestellt, decretiert, und wird dem-
selben der Bescheid vom 5. April 1895,
Z. 1142, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Sittich am Iten
Mai 1895.

(2324) 3—8 Nr. 3412.

Curatelsverhiingung.
Vom l. l. Kreisgerichte in Rudolfs-

werl wurde mit Beschluss vom 30. April
1895, Z. 576, über Amalia Grünstich
aus Göttmitz, früher Kellnerin in Agram,
ob Blüdsinnes die Curatel verhängt. Deren
Curator ist Josef Weber in Göttenih.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
5. Mai 1895.

Course an der Wiener Börse vom 10. J u n i 1895. «««dem 0 ^ ^ 5°««°^

'ü^l. " ^ ,,.^"'""1 In l t 1<„ Äl» 10, .̂N

< l ü"/„ '""«>«!' , !i5." si, ,5, 5.. 1,'.lj's...
^ . ü"/ " ̂ Z°"ir s.<»<> st, ,l>7üb>il.«'^.

^ ^ > , ^ " ' ' ' / ' l"""srs! l « W , L 2 N ,

°̂  dln"1."'N"nc>.NW>, l», l.5. „>,?!.

,,,, ,'H:«!?»'«''-
HZ?»l««,,I,,,.^.,

tz ' "><>^r,N°«. . lW»u,(,.......

!>b^«Fversch«.d«n.
" " d i . , ' " ' ' " " ' . . Ä c . l e n .

Vom Gtn»<e znr Znblnng
Ubernommrnt wisend.'Prlor.»

Obligationen.

«lilabcthbnh» N<»0 », »U<X> M .
<ür 8<x, M . 4"/„ U» 5N l l « !i0

«tülabrlhbah», 4<«> u. »<>(«> M ,
2<>(» M , 4"/„ <«» 50 >L4 l.(>

ssranz Iosspl, V , <tm,'«»4,4«/„ <«u - >lx» ?u
VaNzNchr N a i u»bw!g Äayn,

<in>, l »« i , »<X» si, E, 4"/, . »9'üO ll»n I»«
«ol»rIbsr«!>r Vahn,«m, <»»4, .

4"/„ (div, S l ) S,, l, «»»<» st, N, <«<' - 101-40

Ung, »uldseiils 4"/„ ps7 «assc - '— — -
d!u d!o, p!>r UXimo . . . . lLÄ-bU l»L 7l»
bin, Rente ln llrnurnwHlil,. 4"/„,

sls»eiste!<!>r'<!<mn><i!u»Ä!l)!» '.»ü'll, 9«:<s>
4"/„ dto, d«o, prr Ulüm« , , U'.'L« !»ü'4»
b«o,El.«,«I,Gold1l»»lI.,4'/,'V„ i»l>ü!> l»<!^!>
b«o, b!o, Silber 1<«» fi,. 4'/,"/« »»» ,0 104 10
d<o. Elllllt« 0b«„ , (Un«, vllb,>

v. I , 1«?«, 5"/^ 184 lib lLl.'-
d«l),4>/,''/o Ochanllr!,aI «b l .Obl , IN1-- 102 —
dl«. Prüm, «n l . il U»<> fi. 0, W, Ik» . I!»»'—
blo, d!°. il 50f i . 0, W, 1 5 « . - i b » —
Ihelß «e«,'«!,!? 4"/n l«U fi. . l4» - 148--

Grundtntl. - Gbligalionen
sfl'll- ,<«» fi, «M,1,

.V/n «aüzüchr - ' ' -
ü"/„ niederösterrelchischs , , , NM'75 — —
4"/„ lroaülche »nd !lauo»<!che , M?l> - - - - -
4"/„ »lügarüche (!»<> fi, b.W,) . «»-4U !»»-40

Hndtle össentl. Hnlthen.
Dona» Reg, Lose b"/„ , . . . lSl'ül» 132!>0

dlo, «nleihe 1«?» . . 1»» Ui I w 10
«nlehe» del S<ad» «l lrz. . . 111 2» —-—
«»Ichei, d, Sindtnemslübs Wien ,n?'»5 1N7'5>0
«»Ifhr» d, Slat'lglMi'iüdt' Wie»

lSillier oder Gold, , . . , 1!jl'?l> 1N«"?5
Prämir» «ül , t>, K!nd!«m Wie» 174 l>0 i?s. !.0
«!»>l!'ba>i «»!,!,!>», l>f,!»«v, s>" „ 10,'V!. lüU-'/l,
4> „ «>a!l<s> «and,« «nlehen . i M»»!, —--

««ld »are
Psandblits»
(,ülllX>st.).

V°brl,all«,l!st,<nboss,v,,4«/.,», . . _ . . . . .
dto. „ .. <n bu » ^°/n — — - -
b<°, „ ,. w k>n .. 4°/, lno . . , « , «0
d<«. PlHM'Gchlbv. »°/u. I,!tm, ,1» — , , » ..
^ 0 , dl°, »"/.., I l . l t m . '18?! , ,,l»ü<»

N, »stelrilande« HYP, «nft,4«/n N»u ̂ . 1U0 »0
ves>, im«, Äanl veN, 4'///« . NX, 4U 10, 20

dlo, d!o, „ 4°/<> - , '00 40 , 0 , ül»
dlll. b<°, üNMs. „ 4°/.. . . lU0'40 l(»1 llU

EparcnNr,« »st .2 l>Iü ' / , " /«v l , lUl 'bn --

Pllosil°l»'Vbl<s»tiVnen
(,ül 1W st,».

sseldlnaüd»Nordbal,,, «m, 18«N ,0000 „ > , - ^
Oeslcrr, Nordwestboh» . . . N i ! t>0 113 ü0
S!aal«blll,n »24 — 2lii>>^
Nttbbayn k 3°/„ 172-10 ,73 in

d!°. ^ b°/, l2L7ü l8u?5
Ung-galiz «ahn , . . . . ,10 _. , „ _
4"/„ Unlsllrllwer «ahüfii . . ug— i(x»-_.

Diverse z«ft
(pel Sllick).

Vubapest VaslKca (Dombau) . 8 - - » M
(lrfl,!No!s n><> N l W b o »no !,o
<l!°ry ^u!s 4<> si. <lM. , . , 5 « . _ »<>--
4<V.,Doi>a>l Dnmplich, l<>»fi,<lM, ,40-- , ,5« - -
O!e»cl Lose " ' f l . . . . . . uu-s,,) ^ .s , , ,
Palssl, ^°!e "> sl̂  LM. . l.„. . n,.,^

Nolw n Nl! '»^ U»n,«sI.V,, ü fi. n - 115.0
!«>,d!i!p!i 5!o>l' 1» fi «3 s.» «4-l»<,
Saü» U°!e "» fi 2 M . . . . ? l -« i 73-Ü0
S, .Hnwis Lose 40 fi, <lM, . 7 3 ' - 7 4 ' -
W « l M i » L°!e i!" si, <lM. . . l ^ - - - - ^
WiiidilchnlüV L°!r i><» si, <lM. , - > - ^
«»'w, 2chd,K"/„Präm, Nchuldv,

d Bob!>!!lleb>la»stall,l,<tm, . ll»-5»o »0!,!»
dlo bl>), l l , <5m, 1»»U, . . » » - - ui

Uawncher Lo<» « - « , »<>

«eld »are

zanK«ANi«n
(per Glück),

ÄngloOest. Vanl »l« ft. 60»/o«. l?»- l^ l?5 äu
Vanlverein. wienel. 100 fi. . l«« l»i> 16? w
«odri , «!,sl,,0est,,«»Ufi,G.4«''/u !^»-— Ü70 «»
Erd», «»st, s, Hand >,,«, 1«0fi, - - —--

d<«>. d<o, per Ulllmo Veptbl, 4U« ?s> 4oz» i!ü
2led«bll»l. «l l», »mg , »!»0 fi, . 4»4 ?e> 4»l> 7l»
DeposXeubanf, «ll« , Ul»U fi, , «b>l ̂ - »l.4' —
«tecomple«?!,, Ndrosl, ü<x> fi, »00 — 9,u -
Giro » «aNenv,, Wlener, »0Ufi, 82i! — »it4 —
Hl,pochsfb,,0,st,,»O0 fi,«ü"/„«, « 1 - Ui-s,«'
Länbl-rbnill, 0est., »00 fi, , >«b 90 »»«'50
veslerl, «nglll, «anl , «00 fi, lo?» io«1
Unionbanl »00 fi »45 ?ü »4<. 7ü
«ellehr«banl. «Ug., I4<» fi, , I»5 — ,»l. 7!»

Allien oon Zranspost»
Mnternehmungen

(pel Slilil),
«lbrecht Uahn »<w fi, Vübel . —'— — ' -
«ussig l ep l , ««selch, »O!»fi, . . I7l»ü i?u,'>
Vvhm, Noldbahn Ib0 fl. . . .10« — 307 40

dlo. Westbahn i!<»0 fi. . . , <llü - 4lli. -
Vli!ch»isbllldtl ! t i ! , l>00 fi, l lV l , lü«O lül»0

dto. dlo, slit, U) liOO fi. . 5 ? 0 - — b 7 1 . .
Dona» Dampfichislahr!«. Ves.»

Orsle!-!-,, l><«> si l l M , , , . t»»0 — l»«» . .
Dll lu ! i , ! M ! ! , DI>, Z,»»>»0fl.!3. —-— — —
Dl i l Äudrilöachrrlt, B, i!00fi,O, 8»'5'U VO'«»
!>rrd!!!c>!>t>» Ä.lo-db, 1000 filljil. »«90 «710
Lemb, <lzrrilow,'I»s!u «tiienb,»

Lloyb, Ocsl,, I r i c j l . l.<X)fi, «W, z»»- _ 57« -
Oefterr. Noidwestb, «»oft, V, . »».^b »9««i

dlo. dlo, (!!t, U) i!U<! fi, T, 300- 30l> t.!>
Prag Duxel EXrnb 1ü0fi, V, , , i< i ' . , 1 , s<0
Viebeilliulgel ltileübahü, ltrste — ' - - —-—
Vtlll><«eiw!l>o,hn »00 fi. V. . . 444>:5 444-75
NÜdblll)!! »00 fi. S 113'- 1 , 4 -
Lüd»olt>t,. il<>'ll>. V. »00 fi. <lM. »»»'— l l » 3 "
lramwn», Vej.. Wr,,170fl.». W, zn« — !>1O —

dl«. <tm.l«l»7, :!<«!ft. . . . —-— —-—

! ««ld W « ,
InlMwad'Ves, Neu««»l,, Pri»'

ri«t»^lct»nl 100 fi. . . . ,U«l^»,0? -
Ung.Hallz. lNsenb, »00 fi. Silbei «o- «1 .
Un«.»sftb.<»<»»b»r»z)»o»fi,G, »10«»«, -
Menn zz«»lb»w«n »rt. »^ . ?» - «, —

3nd«llri»^lti<n
(psl Vtüll).

«ll,i,,s.. «ll«. »ft.. <l»0si. . . , « , - , 0 8 —
«,l^>!« E<!en- und VtohlInd.

in M n , "X! ft 74 - 75.^
lttlenbahnw.ljelh«., Ely,, 80 st. , : » - - . <«? »0
„«lbemllhl". Pllpierf. „ . V. ». 71 ho 7, «1
Lieftnger Nrauelel 100 fi, . . illb?b 1»« -
Vlontan^VeisUjch.. 0est.'»!pi!« ,« «̂» »»,0
Prag« <ti!en«Inb. Ve!. »<x» fi. ?»» - . ?»»—
Valaolarj. Stelnlohlen »0 l. ?2l»-— ?»« —
..Lchlo«lmül,I".Papier.,»« I. „ 0 - - » » ' —
..Elevrerm.", Papiers, u. ».<». l«»'— l?o -
Iril«iler »ohlenw. »e>. 70 fi. l',4 — «70-««
wafienl. »..Oeft,i»«»ien, lOOl. ««, — «»- -
Wll^onUelhllnft.. «ll«.. !n Pest

80 fi b<»0-jl.,z!-
Wr. Vau«e!,lllch»« 1<x» fi. . . >>? «ü ,5« -
W<enerlifr«sr Z<e,el «r»»en»e!. 3»ü - 5<!/ -

A-,is,n.
«mslerdam lOOizlw:«»
Deullche Plütze bl.-4li ÜV l>».
London 1», 4l. l» , 7ü
««rl« 4» l l . 4« »7.
L l . Peler«b»,» — — - —

Dalulen.
Ducalen ü«» l» 7l»
»0 Ar«mc5 N!»«l, l» L3 l» «i4
DeuOche »<e!ch«bu!!l!!0len . . b» 40 b» 4b
Ilnlienilch» Banfnolen . . . ^4l»»?. 4<» U7.


